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S Ernſte finanzielle Lage Englands
England auf dem Wege zum Bankerott

WTB London 7 Aug Reuter Unterhaus Cham
berlain gab eine ſehr ernſte Erklärung über die finanzielle
Lage ab Er ſagte Wenn die Ausgaben nicht vermindert
werden und die Produktion nicht vermehrt wird ſo gehe
das Land gradenwegs dem Bankerott ent
gegen Das einzige Heilmittel für den ungünſtigen Stand
der Valuta ſei die Einfuhr zu verminderz und die Ausfuhr
nach den Ländern zu vermehren die barzählen können Man
werde der Lage Herr werden können wenn das Volk den
Schwierigkeiten geeinigt und mit Patriotismus begegne

Nachiaſſende Kohlenförderung in England
WIB London 7 Auguſt Reuter Unterhaus Brid

gen teilte mit Die Kohlenförderung in der mit dem
Juli endigenden Woche habe nur 228 Millionen Tonnen

ergeben Dies bedeute W den durch ſchnittlichen
Wochenziffern für die Periode vor dem 16 Juli eine Ver
wminderung um nahezu 50 Prozent

Fuch Falkenhayn ſtellt ſich zur Ver ägung
3üſrich 8 Aug Eig Drahtnachricht Genergloberſt

von Falkenhayn hat an den höchſten Rat einen Brief über
reichen laſſen worin er ſich an Stelle Wilhelm II zur
Verfügung ſtellt und die Verantwort ung für
alle Befehle übernimmt die von der deutſchen
oberſten Heeresleitung in der Zeit vom 4 September 1914 bis
zum 29 Auguſt 1916 gegeben wurden

Eine Vol sabſtimmung im ſüdlichen Ratiborer Bezirk
VIB Berlin 7 Aug Der Vorwärts meldet Be

kanntlich ſt dem ſüdlichen Teil des Oberſcht Bezirks
Ratibor von der Entente das Recht auf Voiksabſtimmung
nicht zuerkannt worden da man das Land als Hintergebiet
des Oſtrauer Jnduſtriereviers den Tſchechen ſchenken will
Wie wenig aber die Bevölkerung des Ratiborer Vezirks ge
neigt ſind von Deutſchland los zu kommen beweiſt eine Ab
ſtimmung die ſpontan aus der Bevölkerung entſtanden alle
Wahlberechtigten einſchließt 95 Prozent aller Wahl
berechtigten ſtimmten für Deutſchland dieübrigen 5 Prozent verhielten ſich indifferent und nur ver
einzelte Stimmen erllärten ſich für den Anſchluß an Tſchecho
Slawien

Zu hart befunden
Mildernung der Waffenſtillſtandsbe

dingungen für Ungarn
Paris 8 Auguſt Eigene Drahtnachricht Nach

e e enkngen hat der Oberſte Rat die Waffenſtill
tandsbedingungen welche Ungarn durch Rumänien

auferlegt worden ſind und welche die tſchecho ſlovaki
ſchen ſüdſlaviſchen und italieniſchen Rechte verletzen
zu hart befunden und zur Mäßianng geraten Jour
nal glaubt zu wiſſen daß der Rat vorſchlug die Be
dingungen zu revidieren Temps und Journal desDebats tadeln das Eingreifen des Viererrats und er
warten daß er Numänien nicht weiter in ſeinem Vor
gehen behindern werde

Verhältnismäßige Kuhe in Ungarn
Wien 8 Auguſt Eigene Druhtnachricht Die aus Budahente Hor en hier eingetroffenen Nachrichten beſagen daß

n Ungarn verhältniemäßig Ruhe herrſcht und die öffenttich
Ordnung wieder hergeſtellt iſt Die neugebildete Regierung ha
nach der Meinung informierter Kreiſe nür proviſoriſchen Charakter Das endgültige Kabinett ſoll erſt durch Lowaszy als Mini

gebildet werden Seine Betrauung durch Erzherzog
oſeph wird erfolgen ſobald erſt eine gewiſſe Klarheit darüber

gewonnen iſt aus welchen Parteien eine lebensfähige ſiegierung
gebildet werden kann und ob eine Koalition mit den Sozialiſten
möglich iſt Die Stellung des Erzherzogs Joſeph iſt noch nicht
geklärt Jn der Proklamation die geſtern in Budapeſt angeſchla
gen worden iſt heißt es lediglich daß die Ententemächte ihm
die oberſte Gewalt in Ungarn e haben Es verlautet
daß Erzherzog Joſeph es vorläufig ablehnte ſich zum Segen en
gusrufen zu laſſen da er für eine republikaniſche Verfaſſung n
Ungarn eintritt und ſich zum Präſidenten der Republik wählen
Iaſſen will um einen neuen Bürgerkrieg in Ungarn zu vermeiden
Ob es dabei bleiben wird und ob nicht auf Drängen der Adels
partei doch eine Regentſchaft des Erzherzogs eingeſetzt werden
wird muß ſich in den nächſten Tagen entſcheiden

h un wahrſcheinlich wird gehälten daß der Erzherzog ledig
lich die Rolle eines Platzhalt rs für Kaiſer Karl übernehmen
wird Seine Beziehnngen zu den übrigen Mitgliedern des Habhs
burger Hauſes ſind ſehr ſchlecht und es iſt bekannt daß Ergze

c i z hart geurteilt hat Er iſt der Meinung daß eine Wiederke r Pe
Habsburger nur dann möglich iſt wenn die Perſon Kafſer arls
die ſtark kompromitiert iſt von vornherein ausgeſchaltet i

Für die Erhaltung eines ſtärkeren Heeres

Ein Erſuchen an die Entente

e

Halle Freitag den 8 Auguſt

Kabinetts ſtatt die ſich mit der Frage der Herabſetzung
der Heeresſtärke auf Grund der Beſtimmungen des
Friedensvertrages befaſſen Die Verhanflungen ſind
noch nicht abgeſchloſſen do verſantet mit Beſtimmt
heit daß das Kabinett auf den Vorſchlag des Reichs
wehrminiſters on die Entente mit dem Erſuchen heran
treten will auf der Verwindernng der Heeresſtärk
Deutſchlands auf 200 090 Mann nicht zu beſtehen ſon
dern der dentſchen Reg erung zu geßßgtten ein größeres
Heereskontingent unterßalten zu dürfen Dieſes Er
ſuchen ſoll damit begründet werden daß in Dentſchland
die Ruhe und Ordnung mit der nach dem Friedensver
trage vorgeſehenen Heeresmacht fich ni t aufrechterßal
ten laſſen würde und daß die Entlaſſung ſo großer
Mannſchaftsbeſtände und ſo zahlreicher Offiziere ſich
nicht ſo raſch durckführen ließe ohne daß es dedurch nicht
zu inneren Schwier gkeiten käme abrefeßen davon daß
bei den jeßigen ſchweren Erwerbsmöglickkeiten es faſt
unmöglich ſei den abgerüſteten Maſſen ſofort die nötige
Lebensverſorgung zu ſchaffen Das Kabinett hofft in
dieſer Frage zu mündlichen Verhandlungen mit der En
tente zu kommen und die Ententevertreter von der Not
wendigkeit der Erhaltung eines ſtarken Heereskontin
gents zu überzeugen

Die 100 000 Tonnen Heringe
Ein neuer Schwindel

Berlin 7 Aug Amtlich Jn der Preſſe wird eine
Annonce kommentiert in der angeblich 1900 609 To verdor
bene Salzheringe zum Verkauf angeboten werden Einige
regierungsfeindliche Blätter benützen dieſe Annonce ohne
ihren ſachlichen Inhalt vorher durch Nachfrage bei den zu
ſtändigen Stellen zu prüfen dazu der Regierung im be
ſonderen den für die Volksernährung verantwortlähen Re
gierungsſtellen Fahrläſſigleit und noch Schlimmeres vorzu
werfen Es wird feſtgeſtellt a von i ch
verdorbenen Salzheringen noch dazu in dieſem Umfange an
denjenigen Stellen die davon unterrichtet ſein müßten nicht
das geringſte bekannt iſt im Gegenteil von allen Fachleuten
wird anerkannt daß gegenwärtig das Verderbnis Quantum
von Salzheringen viel geringer iſt als zur Zeit des freien
Handels troßdem wir bei dem großen norwegiſchen Kauf
Ware haben nehmen müſſen die ſchon jahrelang in Norwegen
gelagert hat Schließlich darf für den Unſinn der Annonce
und für den Tiefſtand einer gewiſſen Art von Kritik ange
fast werden daß 100 000 To Salzheringe fünf Sitel des
eutſchen Friedensjahresvorbrauchs an Scnzheringen dar

ſtellen Es kann ſich alſo bei der Annonce deren Urſprung
weiter verfolgt wird nur um eine bewußte Hetzarbeit oder
um einen ſehr üblen Scherz handeln beſtenfalls was den
Jnhalt betrifft um fremde Ware die im Ausland verdorben
iſt und hier umgeſetzt werden ſoll

Ein Block der Eiſenbahnbeamten
WTB Berlin 8 Auguſt Die Frankf Ztg bringt

folgende Nachricht die geeignet iſt das größte Aufſehen zu
erregen Jn Erfurt hat ſich Anfang Juli ein mitteldeut icher
Blos der Eiſenbahnbeamten aus den Bezirken Frankfurt
Kaſſel Erfurt und Magdeburg gebildet zu dem Zweck die
vollſtändige Demokratiſierung der Eiſen
bahnverwaltungen durch einen Streik zu erzwingen
Es wird im Geheimen an einer Streikorgani
ſation gearbeitet die bis zum 1 September los
zuſchlagen bereit ſein ſoll Schon jeßt finden regelmäßige
Zuſammenkünſte einer Streikleitung ſtatt
zu derem Zweck der im Juni zum Präſidenten der Eiſen
bahndirektion Erſurt ausgerufene Rechnungsreriſor Schütze
ſtehen ſoll Es handelt ſich alſo offenber ym eine Wieder
holung der Demokratiſierung nach Erfurter Muſter

Ein bolſchewiſtiſches UBoot verſenkt
WTB London 7 Aug Reuter Die Admiralität

teilt mjt Heute früh iſt von dem Seeoffizier der in der Oſt
ſee den Befehl führt ein Telegramm eingetroffen worin er
von der Verſenkung des bolſchewiſtiſchen UVoots Erſh durch
n en Zerſtörer Valorous und Vanvouver Nach

3

Rufſtand in Femenien
Hagtg 8 Aug Sig Drahinachricht Jm ſüdsſtltArmenien iſt unter der Führung eines Augen haſten

ein Aufſtand ausgebrochen wodurch der Eiſenbahnvertehr
nach dem Norden unterbrochen wurde Jn Kars treten Agen
ten auf welche einen Angriff der Türken Tartaren und Kur
den auf die neue armeniſche Republik vorbereiten Voſſche
wiſtiſche Agenten ſollen mit dem alten türkiſchen Komitoe
J it chen Fortſchritt in dieſer Bewegung zuſammen
arbeiten

Steuerſtreik in Bayern
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Die NVationalverſammlung und
die Sieölungspolitik

Von Dr K Böhme M d N
Die Periode vor dem Kriege war völlig unfrucht

bar auf dem Gebiete der inneren Koloniſation Der
preußiſche Staat in deſſen öſtlichen Provinzen der
Großgrundbeſitz eine überragende Stellung einnahm
hatte lediglich in den Provinzen Weſtpreußen und
Poſen auf 280 000 Hektar Bauernſtellen geſchaffen Dem

egenüber ſtellt in ſeinem Vortrag im Preußiſchen
andesOekonomie Kollegium am 9 Februar 1912 Ge
heimrat Sering feſt daß in den r öſtlichen Pro
vinzen nur 8500 Rentengüter mit 116 000 Hektar Land
geſchaffen wurden davon nur 5270 Neuſieblungen mit
mehr als 5 Hektar Auf die 10 843 Großbetriebe ent
fielen demnach noch nicht die Hälfte Neuſiedlungen auf
zwei landwirtſchaftliche Großbetriebe noch nicht eine
neue Während jährlich nur 900 bis 1000 neue Renten
güter in 10 000 Hektar angelegt wurden wurden gleich
zeitig 26 000 bis 48 000 Hektar jedes Jahr zu Fideikom
miſſen gemacht Es iſt das Verdienſt der Revolution
die für eine großzügige Siedlung geſchaffen
zu haben

Am 19 Januar 1919 erſchien die Siedlungsverord
nung der Reichsregierung angeregt und im weſent
lichen aufgebaut auf den Gedankengängen Geheimrat
Serings Sie war auf den Oſten in dem das Bedürf
nis für die innere Koloniſation am dringendſten war
zugeſchnitten und beſtimmte im weſentlichen folgendes

1 Moor und Oedländereien ſollen für die Sied
lung in e genvmmen werden

2 Sänttl che Staatsdomänen ſollen nach c der
Pachtverträge für die innere Koloniſation zur

fügung ſten werden e3 Auf ſämtliche Güter die über 25 Hektar land
wirtſchaftlicher Fläche groß ſind und zum Verkauf ge
z en hat der Staat für Zwecke der Siedlung das Vor
aufsrecht

4 Jn allen denjenigen Bezirken in denen der Groß
grundbeſitz die Güter mit über 100 Hektar landwirt
ſchaftlicher Nutzfläche über 13 Prozent der Geſamtfläche
inne hat ſollen Landlieferungsverbände gebildet werden
aus den Beſitzern dieſer Güter die bis ein Drittel der
Nutzfläche dieſer Güter für Siedlungszwecke bereitzu
ſtellen und gegebenenfalls zu enteignen hätten

Die ſechs öſtlichen preußiſchen Provinzen ferner
Schleswig Holſtein Provinz Sachſen Mecklenburg der
Freiſtaat Sachſen Anhalt und Braunſchweig fallen unter
ieſe Verfügung Allein auf dem Wege der Enteignung

wären 2,2 Millionen Hektar Land für Siedlungszwecke
verfügbar geworden Alles Land das auf dieſen vierWegen berſigkar wurde war nach dem Wortlaut des

Geſetzes nur zu Neuſiedlungen zu verwenden Die Na
tionalverſammlung hat von dem Recht Gebrauch ge
macht die Verfügung nachzuprüfen und weſentlichen Ab
änderungen zu unterziehen Dies geſchah in erſter
Linie auf Anregung der Deutſchen demokratiſchen Par
tei die von ihren dem Deutſchen Bauernbund ange
hörigen Mitgliedern beeinflußt worden war Alle Ab
ändernungen hatten den Zweck die Möglichkeiten der
Siedlung zu verſtärken und weiteres Land für Sied
lungszwecke freizumachen Die Hauptbeſtimmungen
Pude e ſeses wie es nunmehr in Kraft trat ſind fol
gende

Die allerwichtigſte Beſtimmung geht dahin daß das
r Verfügung zu ſtellende Land nicht nur zur Schaf
ung neuer Anſiedlungen ſondern auch zur Hebung be

ſtehender Kleinbetriebe bis auf die Größe einer ſelb
ſtändigen Ackernahrung zur zu ſtellen iſtDieſe ehe gegen ſtarke Widerſtände die
von den beiden Rechtsparteien dem Zentrum und den
Unabhängigen ausgingen durchgeſetzt und zwar ging
man dabei von der Erwägung aus daß infolge der
n des Baumaterials Neuſjedlungen ſchwer
möglich dagegen der berechtigte Landhunger zahlreicher
unzureichender Kleinbetriebe die eine Vergrößerung er
ſtrebten unbedingt befriedigt werden müſſe Zweitens
wurde beſtimmt daß Staatsdomänen auch vor Ablauf
des Pachtvertrages für die Vergrößerung beſtehender
Kleinbetviebe 10 Prozent ihrer Ackerfläche abzugeben
hätten Außerdem bleibt die Beſtimmung beſtehen daß
die Domänen zur Verfügung ſtehen ſobald der Ablaufdes Vertrages eingetreten iſt

Drittens wurde beſtimmt daß das hrecht der Beſitzungen über 100 Hektar auch eintre
dürfe wenn die Fläche der Großgüter in dem Bezirk
nicht 13 ſondern 10 Prozent ausmacht WeBeſtimmung fiel Sachſen Weſmar gert e
kleinerer Staaten unter das a em9 chkeit eben zurder Landesgeſetzgebung die5 8 iedlungsweſens übern en Förderung des
all das Eigentum von Perſonen zu enteignen deren

auch in ſolchen in denen ein
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wiſſe Gebietsteile ab

7 t

war Damit war ver Landesgeſetzgevung die Sled
lungsmöglichkeit auch im ganzen Süden und Weſten
des deutſchen Vaterlandes ermöglicht Am Anſchluß an
dieſes Geſetz wurde eine Reſolution angenommen die
eine Ver ug verlangte die

1 es macht daß Pachtland insbeſondere
u kleineren Grundſtdem Tager entzogen wi

2 ſoweit eine z Entziehr ohne wichtigen

it

rund erſt dieſe rig t macht3 tet Sachtprel e egat
Der Rei niſter gab daraufhin folgendeErklärung ab
Die Verordnung wird ſowohl den Kleinpächter

gegen irgend wee ebervorteilung ſichern insbeſon
dere ſich der Heuerlinge annehmen Jch ſtelle mir vor
daß in ähnlicher Weiſe wie in den Städten Miekseini
gungsämter beſtehen auch hier Einrichtungen geſchaffen
werden könnten die es dem kleinen Mann ermöglichen
zu ſeinem Rechte zu kommen damit er nicht erſt von
dieſer an jene Stelle verwieſen wird ſondern im ſchnell
ſten Verfahren ſein Recht finden kann

Beim Reichsarbeitsminiſterium dem die Sied
lungsfragen unterſtellt ſind wurde von dem Vorſitzen
den Geheimrat Sering ein dauernder Ausſchuß zur Be
zutachtung der Siedlungsfrage eingerichtet in den die
demokratiſchen Abgeordneten und Ausſchußmitglieder
des Deutſchen Bauernbundes Dr Böhme und Schmidt
hals berufen wurden Dieſer Ausſchuß wird auch die
zu erwartende Verordnung zum Schutz der kleinen Päch
ter zu beraten haben Neben dieſer großen Siedlungs
vorlage gelangte der Entwurf einer Kleingarten und
Kleinpachtlandordnung zur Annahme die die Pächter
von kleinen Landſtücken bis zu einem halben Hektar
zu ſchützen unternimmt Eine gewaltige geſetzgeberiſche
Arbeit i damit vollendet worden Es fehlen nur noch
die Ausführungsbeſtimmungen der einzelnen Bundes
ſtaaten die des Reiches waren ſchon vor Verabſchie
dung des Geſetzes erſchienen Die Kommiſſion der
preußiſchen Landesverſammlumyediügfte zu Anfang Sep
tember die landesgeſetzlichen Beſtimmungen treffen
Damit ſind die ſtarken Widerſtände endgültig ſiegreich
überwunden die jahrzehntelang ſeit Gründung des
Reiches eine umfangreiche Siedlungstätigkeit gehindert

ben Der Steg des Siedlungsgedankens iſt ein ſo voll
ommener daß offene Widerſtände im Parlament nicht

in die Erſcheinung traten

Der Großthüringiſche Staat geſtchert
Weimar 7 Auguſt Eine für die Bildung des thür

Gemeinfchaftsſtaates günſtige Wendung haben über
Meldungen der letzten Tage nach Nachrichten aus imar
die am 8 Auguſt dort unter ſtrengſte Ausſchluß der Offent
lichkeit ſtattgefundenen Verhandlungen
des erſten Sitzung des thüringiſchen Voſksrates genommen
Hierzu hatten elle thüringiſchen Regierungen auf Ein
ladung des weimeriſchen Landtagspräſidenten Leber der auchu Hraäßidenten wählt wurde Delegierte entſandt Die
Verhandlungen detrafen in bee Hauptſache das bisher mit
Preußen Erreichte Danach hat Preußen ſeinen ablehnenden
Standpunkt definitiv aufgegeben und ſich bereit erklärt ge

eten Die Vertreter Meiningens
gegeben und zorbehaltles nunmehrhaben beſtimmte Zuſagen

dem a rei e m wiit Obgleich in Keburg
r e von der e m n Le eüringiſche Gemeinſchaftsſaat geſichert r Abkurgs re die Vildung des neuen Stagtes in kerner Weiſe

mehr hindern Zum Gemeinſchaftevertrag wurde ein Nach
trag be en und eine Reſelutisn nachwelcher die Weiterförderung des Staates Thüringen ſoviel als
möglich veſchleunigt werden ſoll

Has Ende der deutſchen Güter in Elſaß Lothringen
Verſailles 7 a ſeh Der Oberſte Rat von

ElſaßLothringen ſprach in ſeiner geſtrigen Sitzung den
Wunſch nach baldiger Liquidiernng der dent
ſchen Güter in GlſaßeLothringen aus

Kein Zwang für deutſche Febeiter zur Arbeit
in Frankreich

Die Meldung eines Berliner Mittagsblattes daß für
zen Wiederaufbau des zerſtörten Gebietes in Frankreich
deutſche Arbeiter mit Zwang herangezogen werden ſollen
entſpricht wie wir an zuſtändiger Stelle erfahren in keiner
Weiſe den Tatſachen

Bei allen amtlichen Beſprechungen darüber iſt im Gegen
teil ausdrücklich betont worden daß ein 3wang auf die
Arbeiterſchaft nicht ausgeübt werden ſoll

Mit den Arbeiterverbänden haben bisher unverbindliche
e über dieſe Frage ſtattgefunden die aber zu
Vereinbarungen noch nicht geführt haben Abſchießende
VPerhardlungen mit den Arbeiterverbänden werden erſt dann
eführt werden wenn das Reichskommiſſariat für den
iederaufbau errichtet und der Reichskommiſſar ernannt iſt

fim 9 Auguſt tritt unſere neue Verfaſſung in Kraft

Der Druck der neuen i weitr r
n verkündet werden kann

x un Tage am 3 Aus uſt tritt ſie mithin in
Der Stagten wird in di A blickzu veſtehen aber r ch z r 7 erbeten ten

Eine Manung an die Bergleute
Zur Kohlenkriſis führt der Vorwäris aus der

Umſtaund daß die Entente durch die Einfuhrfrem
der Arbeitskräfte eine Erhshung der deutſchen

e e n könne es notwendig ens a gesWeg Förderung der Prehuktien aus eigener Kraft T
reichen

Andergfalls wir uns im Gebiet der geſamten
Steinkohlenprodultien einer erhöhten wirtſchaft
Kächen Verſklavung durch die Entente aus

Aus dem Ternpel geworfen
Einkommuniſtiſcher Geſandter auf der Flucht

Wien 7 Aug Die Zeit meldet Der Geandie Boehm iſt heute nacht

vhne wichtige

n A 4 Ah an

Geheimakten im Automobil aus Wien geflüchtet Am Vor
mittag erſchienen in der Gefandtſchaft ungariſche Journaliſten
und Offiziere verprügelten das Geſandtſchaftsperſonal und
warfen es aus dem Geſandtſchaftsgebäude hinaus

Wie ſich der ungariſche Regierungs

wechfel vollzog
8008 Bewaffnete für Erzherzog Joſef
Budapeſt 7 Auguſt Sonderausgaben der Blättermelden auf öcuh von Jnformationen die ſie vom Miniſter

präſidenten Friedrich erhielten noch über den Regierungs
wechſel Sämtliche ordnungsliebende Organiſationen ſowie
die Beamten ſämtlicher Miniſterien hielten geſtern Konfe
renzen ab in welchen die Lage beſprochen wurde Dabei
wurde ernärt daß der gänzliche Zuſammenbru ch
Ungarn unvermeidlich ſei wenn ſich nicht jemand
finde der es in J 3 Stunde rette Darauf begab ſich
eine größere militäriſche Deputation nach Alcfuth zu Erz
herzog Joſef und erſuchte ihn die Löfung der Lage in die
Hand zu nehmen Nachdem Erzherzog Joſef ſeine Bereit
willigkeit erklärt und in BVudapeſt mit den Ententemiſſtonen
verhandelt hatte wurde zunächſt die frühere Staatspelizei
verſammelt und eine freiwillige Truppe von etwa 8090 Be
waffneten bereitgeſtellt Eine Abordnung verſelben führte
die Abdankung der bisherigen Miniſter herbei die vorüber
gehend in Gewahrſam genommen und ſpäter wieder freige
laſſen wurden

Der Regierungszwechſel vollzog ſich in der größten Ruhe
und ohne Zwiſchenfall Der kommandierende rumäniſche
GEeneral der Unruhen befürchtete hatte für die rumäniſche
Garniſon Bereitſchaft befohlen Sämtliche Miſſiousleiter
verſicherten die neue Regierung ihrer wärmſten Unter
ſtützung Erzherz wird im Laufe des heutigen
Tages ſein Ofener Palais beziehen

Zahlreiche Anhänger Bela Khuns verhaftet
Wien 8 Aug Eig Deahtnachricht Die neue

ungariſche Regierung hat einen ſehr ſtark
nas rechts gehenden Einſchlag Die Anhänger
des Bolſchewismus ſind ſcharfen Verfolgungen unter dem
Druck der zffentlichen Meinung ausgeſetzt Die Nepszava
ver Hegag der Räterepunblit erſcheint nicht mehr Zahl
reiche Anhänger ber Regierung Belg Khuns wurden ver
haftet und vor Gericht geſtellt Man glaubt daß die Wahlen
zur Nationalverſammlung eine große Mehr
heit für die Miederanfritnng der Moenagarchie und für
die Wahl des Erzherzogs Joſef zum König von Ungarn
ergeben würden Das Gerücht daß die Krone dem König
von Rumänien übertragen werden ſolle ſowie die Gerücht

der Rückherufung des Königs Karl werden als falſch
erklärt

Eine Militärdiktatur
Wien 8 Aug Eig Drahtnachricht i die Mittags

poſt aus Budapeſt erfährt herrſcht dort allgemein die Ueber
zeugung daß die Betrauung des Erzherzogs Joſef mit der
oberſten und die Einſetzung des Miniſteriums
Friedrich die Vorbereitung für eine Militärdiktatur bedeutet
die vielleicht ſchon in den nächſten Tagen errichtet werden
dürfte Es wird jetzt bek annt daß die Wiedererrichtung
der Monarchie in Ungarn von langer Hand vorbereitet war
Noch während der Kommuniſtenherrſchaft fanden hierüber
Beratungen in Budapeſt und Szegedin ſtatt in denen die
Pläne bis ins Kleinſte ausgearbeitet waren Es heißt jetzt
daß die Szegediner gegenrevolutionäre Regierung ſchon vor
langer Zeit ſich die Unterſtützung Frankreichs für Erzherzog
Jeſef geſichert habe

Wer herrſcht in Rußland
Die kommuniſtiſche Regierung ſitzt feſt

im Sattel
Helſfingfors 6 Auguſt Das ruſſiſche Rachrichten

Büro Veftnik in Petersburg verſendet folgenden Funkſpruch
Wir ſind t zu erklären daß das verſchiedenen

Orts verbreitete Gericht über angebliche Verhandlungen
welche die Bildung einer Koalitionsregierung in Rußland
bezwecken ſollen en Anfang bis zu Ende pure Erfindung iſt
Ebenſo find die abſurden Gerüchte von angeblichen Rücktritts
abſichten Lenins vollſtändig lügenhaft AR dies iſt nichts
weiter als bloße Lügen die mit böswilligen Zwecken verbrei
tet werden Die kommuniſtiſche Regierung ſitzt feſt im Sattel
ihr Sieg über Kotſchak iſt niederſchmetternd Rach ihm wird
Denilin vom ſelben Los befallen werden Jm Jmern geht
die organiſatoriſche konſtrukltive Arbeit der Sowjetmacht
allmählich vorwärts Nur Verräter können von Weichen
vor dem Feinde der Arbeiterllaſſe ſprechen Die ruſſiſche
kommuniſtiſche Revolution kämpft unentwegt weiter Jhre
Lage befeſtigt ſich immer mehr Sie denkt an kein Weichen
Sie brandmarkt die Ausſtrener ſolcher infamen lügenhaften
Gerüchte als niederträchtige Schurken und Arbeiterfeinde

Der belgiſche Terror
Die Stimmung im Eupener Kreiſe

Frankfurt a 7 Aug Aus Kreiſen der Eupener
Bevölkerung erhält die Zeitung einen Bericht
und einen Appell an die Völker in dem es e
Schilderung von Fällen belgiſchen Terrors u g heißt Trotz
aller Verſuchungen Drohungen und Bedrückungen iſt die

l der Leute die für Belgien eintreten erfreulich klein
s ſind entweder Staatenloſe oder Geſchäftsleute die von

Belgien einen großen Nutzen erwarten Die Zahl beträgt
einſchließlich der Staatenloſen und der anſäſſigen Belgier weit
weſen dicriger ſein wer gehhrt der ihnete hre

n r ſein Zwar r wi rerder Landwirtſchaft zu den Abtrünnigen iſt die Stim

r a ne et undsa ous nariellen und kulturellen Gründen hl Es beſte
die Sefahr daß bei einer öffentlichen Abſtimmung der heute
ſchon große Deut ſich in dem entſcheidenden Augenblick noch
vorſchärfen wird Die Euvpener gappellieren deshalb an das
Gewiſſen der Völker damit dieſe Belgien zwingen die Art
der Abſtimmung zu einer menſchenwürdigen und einer ſolchen
zu machen die es den Leuten ermöglicht ihre Geſinnung
zum Ausdruck zu bringen

Belgien ſoll Malmedy ſetzt beſetzen
Brüſſel 7 Wie der Soir mitteiltdas e ein geeneehä

w t t 89

Marſcchall Foch worin Belgieneingeraven wird das
Gebiet von Malmedy das durch Friedensver
trag dem e Gebiet angefügt wurde militäriſch zu
beſetzen und in Verwaltung zu nehmen

Fnklage gegen Cadorna wegen der Kiederlage
von Karfreit

Auch in Jtalien iſt man auf der Suche nach Sündenböcken
Auch werden jetzt in der Preſſe Mitteilungen aus dem Bericht
der Unterſuchungskommiſſion über die italieniſche
Niederlage von Karfreit gemacht die demnächſt in
der Kammer zur Verhandlung kommen werden Aus dieſem
geht hervor daß außer den beteiligten Generalen nicht
weniger als 1500 Perſonen als Zeugen vernommen
wurden Cadorna ſchiebt alle Schuld auf die
ſozialiſtiſche Propaganda die den Widerſtand
der Soldaten zum Erlahmen gebracht hätte Die Kommiſ
ſion gelangte jedoch z dem Ergebnis daß die Urſache der
Niederlage hauptſächlich militäriſcher Art geweſen ſei und
zwar treffe dabei die Hauptſchuld Cadorna ſelbſt ſowie die
Generale Porro Capello und Cavociopcki Das
Syſtem Cadorna ſei es geweſen die Kraft der Truppen in
nutzloſen Angriffen zu opfern Das Verantvwortlichkeitsge
fühl der Offiziere ſei durch die ihnen zuteil gewordene Be
handlung herabgemindert worden Außerdem wird eine
Reihe beſtimmter Unterlaſſungen angeführt wie die
Mangelhaftigkeit der Reſerve und die Art der Anlage der
Vorratsdeckung Der Avanti kündigt Donnerstag eine
Sonderausgabe mit zahlreichen Belegen an die die Schuld
der Regierung an der Niederlage darlegen ſollen

Mammon für öfe ſogenannten Sieger
London 6 Aug Reuter Das Unterhaus hat Ent

rn angenommen in denen allen britiſchen und
ominionsſtreitkräften für ihren Kriegsdienſt und Foch

für Dir dem brftiſchen Volk erwieſenen wertvollen Dienſte
der Dank ausgeſprochen wird

Außerdem hat das Unterhaus dem Geldgeſchenk
an verſchiedene Befehlshaber zur See und zu
Lande im Geſamtbetrage von 585 000 Pfund Sterling
darunter je 100 000 Pfund für Haig und Beatty zu
geſtimmt

Die Arbeiterpartei hatte beantragt die Geſamtſumme
auf 200 000 Pfund herahzuſetzen Dieſer Antrog wurde
aber mit 288 gegen 68 Stimmen abgelehnt Der Regie
rungsantrag wurde mit 274 gegen 64 Stimmen angenom

Deutſches Reich
Jmmer neue Schuldige

Genf 8 Aug Eig Drahtnachricht Jn der franzo
ſiſchen Preſſe werden immer neue Namen von ſolchen Schul

digen genannt die vor das Gericht der Verbündeten geſtellt
werden ſollen Der neueſte iſt General von Heinrich
Kommandant von Lille deſſen Name dieſer Tage wiederholt
in dem Verratsprozeß Riechards erwähnt wurde Er ſoll
u a ein Gnadengeſuch zugunſten des Franzoſen Jacques anden Kaiſer aufgehalten haben Man nennt ferner einen

Hauptmann Walter aus Magdeburg der ſich vorüber
gehend in Lille aufhielt und während dieſer Zeit Wertſachen
und Pelze im Werte von 50 000 Franks entwendet haben ſoll

Ueber die deutſch polniſchen Verhandlungen
ſchreibt die D Allgem Ztg daß auf Erſuchen der Reichs
regierung eine Antwort des Kiel Perbandes einge
gangen iſt in dem dieſer ſein grundſätzliches Ein
verſtändnis mit der Eröffnung der deutſch pol
niſchen Verhandlungen in Berlin erklärt je
doch die Notwendigkeit betont daß die verbundenen und
verbündeten Regierungen als Garantien des Friedensver
trages bei dieſen Verhandlungen vertreten ſind Es iſt an
zunehmen daß die Reichsregierung gegen eine Teilnahme

eriretung des Verbandes nichts einzuwenden habey
wird

Unabhängige Obſtruktion
Jn der Königsberger Stadtverorbnetenver

ſammlung haben ſich in den letzten Wochen unerquick
liche und unhaltbare Zuſtände herausgebildet die durch
das unverantwortliche unvernünftige Treiben der Un
abhängigen verſchuldet wurden deren Obſtruktions
politi geordnete Arbeits leiſtung unmöglich macht

Keine Verbreiterung der neutralen ZJone
Jn einçelnen Blättern aufgetauchte Gerüchte von einer

beabſichtigten Verbreiterung der neutralen Zone entſprechen
nicht den Tatſachen Jedenfalls a bei den zuſtändigen Re
gierungsſtellen von einer ſolchen Abſicht nichts bekannt und
nach ihrer rn iſt an der durch den Friedensver
trag getroffenen Regelung nichts zu ändern

Boehm floh
Wien 8 Aug Eig Drahtnachricht Die Wiener Zeit

meldet daß der bisherige ungariſche Geſandte
Boehm geſtern Nacht nach Verbrennung ſfämtlicher Ge
heimakten im Automobil aus Wien geflüchtet ſei
Geſtern rig erſchienen in der Geſandtſchaft ungariſche Offi
ziere und Journaliſten verprügelten das Geſandtſchafts
perſonal und warfen es aus der Geſandtſchaft hinaus

Ausland
Die franzöſiſche Friedensdebatte

ailles 7 Auguſt Die Fraktionsvorſitzenden und
die Vorſitzenden der Ausſchüſſe der franzöſiſchen Kammer die
heute vormittag unter Vorſitz des Kammerpräſidenten Deſcha
nel tagten beſchloſſen am Dienstag den 26 Auguſt die Be
ratungen über den Friedensvertrag zu beginnen

Regerſtreik in Afrika
7 Aug Ein Streik der Neger in Afrika iſt wie

Europapreß meldet die neueſte Entwicklung auf dem Gebiete der Arbeiterausſtände Jn Lagos haben die ſchwaren
fenarbeiter die Arbeit niedergelegt und verlangen an

telle des bisherigen Lohnes von 1 lling für den Tag jetzt
5 Schilling Sie begründen ihre Forderung mit der
Teuerung die in den t Bedarfsartikeln wie
Reis Kattun und Schiffszwieback eingetreten iſt VieleSchiffe liegen im Hafen und können nicht laden da es v
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